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Das Bundesamt fir Umweltschutz
hat erstmals Listen der typenge-
Priiften Heizkessel und Zerstiu-
berbrenner versffentlicht. Die Ty-
Penprifung bildet einen wesentli-
chen Schritt zur Bekampfung der
Luftverschmutzung, da die gepriif-
ten Kessel und Brenner Gewihr
bieten, dass sie untereinander be-
liebig kombiniert und einwandfrei
reguliert werden kénnen.

Die Typenpriifung, welche von der
Eidgendssischen Materialprii-
fungs- und Versuchsanstalt in Dii-
bendorf durchgefiihrt wird, war

Zum 80. Male publiziert der
Schweizerische Verein des Gas-
und Wasserfaches (SVGW) die Er-
gebnisse der statistischen Erhe-
bungen der Wasserversorgungen
in der Schweiz. Das in zwei Teile
gegliederte Werk enthélt Angaben
Uber Wassergewinnung, Wasser-
abgabe, Kontrolle des abgegebe-
nen Wassers, Desinfektion, Was-
Serspeicherung, Wasserverteilung,
Energieverbrauch der Wasserver-
Sorgungen, Wasserpreis und Was-
Serharte.

Von den 1980 durchgefiihrten sta-
tistischen Erhebungen wurden 248
Wasserversorgungen erfasst, die
3583720 Einwohner oder 56 %
der gesamtschweizerischen Be-
Vélkerung mit Trinkwasser versor-
gen. Mittels zuverlassiger Hoch-
rechnungsmethode wurden die
Wassergewinnung, die Wasserab-
Qabe, die Betriebskosten und die
Investitionen samtlicher Wasser-
Versorgungen der Schweiz ermit-
telt.

Zahlreiche Tabellen und Diagram-
Me im ersten Teil der Publikation
€rmdglichen es, einen raschen
Uberblick tber die Wasserversor-
gungssituation zu gewinnen. Im
Zweiten Teil sind in Uber 60 Posi-
tionen die Einzelergebnisse der
248 befragten Wasserversorgun-
gen dargestellt.

Das Jahr 1980 war gekennzeich-
Net durch eher tiefe Durchschnitts-
temperaturen und  (berdurch-
Schnittlich  hohe Niederschlags-
Mengen. Die dadurch bedingten
hoheren Quellertrage flhrten zu
einer gegeniiber dem Vorjahr ge-
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notwendig geworden, weil bei ei-
ner ungunstigen Kombination von
Brennern und Kesseln Feuerungs-
anlagen lufthygienisch nicht sau-
ber eingestellt und betrieben wer-
den kénnen. Mit der Typenprifung
soll Gberdies erreicht werden, dass
korrekt eingestellte Anlagen ihre
Funktionsweise auch Uber langere
Zeit beibehalten kénnen.

Aus lufthygienischen Griinden wa-
re es deshalb wiinschbar, wenn ab
sofort nur noch Heizkessel und
Zerstauberbrenner neu installiert
werden, welche die Anforderun-

gen der Typenprifung erfillen. In
Ermangelung gesetzlicher Vor-
schriften erfolgt diese auf Bundes-
ebene vorlaufig auf freiwilliger Ba-
sis, doch ist zu beachten, dass die
Erflllung der Typenprifung auf-
grund kantonaler und kommunaler
Rechtsgrundlagen in verschiede-
nen Gegenden der Schweiz ver-
bindlich ist. Im Ubrigen soll die
Typenprifung spater auch in die
Ausflhrungsverordnungen  zum
kiinftigen Umweltschutzgesetz
Eingang finden.

Listen von Heizkesseln und Zer-

stauberbrennern, welche die Ty-
penprifung bestanden haben,
werden vom Bundesamt flir Um-
weltschutz periodisch auf den ak-
tuellen Stand gebracht und verof-
fentlicht. Sie kénnen beim Bun-
desamt fur Umweltschutz, Doku-
mentationsdienst, 3003 Bern, un-
entgeltlich bezogen werden.

Ausklinfte: Jules Biétry, Sektions-
chef Energiewesen, Abt. Luftrein-
haltung BUS,

Telefon 031 61 93 14

Trinkwasserstatistik des SVGW 1980
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Abb. 1. Entwicklung des mittleren (q,,) und maximalen (qy..) Wasserverbrauchs pro Einwohner und Tag
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Abb. 2. Histogramm des Energieverbrauches pro Kubikmeter Wasser von 172 Wasserversorgungen.

33




	Publikation der typengeprüften Heizkessel und Ölbrenner

